
DONNERSTAG, 8. JULI 2010 MARKTPLATZ 23Donnerstag, 8. Juli 2010 · CN MARKTPLATZ 23

Kooperation im
Interesse der Klienten
Sechs Partner eröffnen die ALWISTRA - Kanzleigemeinschaft

nal GmbH, eine damalige Toch-
tergesellschaft des Unilever- Kon-
zerns. Zuletzt war er Geschäfts-
führer der deutschen iglo Gruppe
und Personaldirektor der auslän-
dischen Schwesterfirmen von
Birds Eye iglo Group. Er ist jetzt
Mitglied des Aufsichtsrates der
deutschen iglo Gruppe.

Diplomkaufmann (FH) und
Rechtsanwalt Nis Lindschau war
nahezu 20 Jahre für die Stadt Cux-
haven, zuletzt bis 2000 als Ober-
stadtdirektor, und im Hause
Plambeck in verantwortlichen Po-
sitionen tätig. Er macht zurzeit ein
weiteres Studium zum Mediator
an der Fernuni Hagen.

Die unterschiedlichen Qualifi-
kationen, Erfahrungen und Le-
bensläufe führen zu einem ge-
meinsam erarbeiteten „Gewusst
wie“, zu einem qualitativen und
quantitativen Beratungsangebot
wie in den Großstädten mit dem
Vorteil der individuellen Betreu-
ung vor Ort: Man kennt sich und
man kennt das Umfeld.

Alle 20 Mitstreiter freuen sich
auf eine angenehme Zusammen-
arbeit mit den bisherigen und
neuen Mandanten in den hellen
und freundlichen Büroräumen
mitten zwischen Industriegebiet
und Hafen. (cn)

unnötig zu machen. Das immer
komplizierter werdende Steuer-
und Wirtschaftsrecht fordert Spe-
zialisierung, um für den Kunden
Licht in den Paragrafen- Dschun-
gel zu bringen,“ erläutert Senior-
partner Peter Böhme.

„Zwischen unternehmerischen
Vorgängen und kaufmännischen
Entscheidungen bestünden im-
mer stärker werdende Wechselbe-
ziehungen. „Diese müssen trans-
parent gemacht werden, will man
teure Überraschungen vermei-
den,“ so der Seniorpartner weiter.
Das gilt auch für die Steuerung
von persönlicher Vermögenspla-
nung.

Gemeinsam „gewusst wie“
Mit seinem Sohn, dem Diplom-
Kaufmann und Steuerberater
Timo Alexander Böhme, führte
Peter Böhme bisher eine gemein-
same Kanzlei in Cuxhaven. Nor-
bert Grell und Diplomkaufmann
Rolf Springub haben bisher ihren
Steuerberaterberuf in jeweils eige-
ner Kanzlei ausgeübt. Norbert
Grell hat zudem die Prüfung zum
Fachberater für Vermögens- und
Finanzplanung abgelegt.

Rechtsanwalt Axel Karch war
Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung von Frozen Fish Internatio-

CUXHAVEN. Nach gut einem Jahr
Vorbereitung haben sich nun in je
eine Steuerberater- und Rechtsan-
waltspartnerschaft mit insgesamt 20
Mitarbeitern zu einer Kanzleige-
meinschaft zusammengefunden. Die
Steuerberater Böhme, Grell & Sprin-
gub auf der einen und die Rechtsan-
wälte Karch & Lindschau auf der an-
deren Seite arbeiten seit dem 28.
Juni 2010 unter einem Dach.

Zu finden sind die neuen gemein-
samen Büroräume in der Alten In-
dustriestraße, Ecke Peter- Hen-
lein- Straße im „PNE- Haus.“ Ei-
ner der Partner ist dort ein alter
Bekannter: Nis Lindschau war
hier bis 2004 als Vorstand der
Plambeck Norderland AG tätig.

Allgemeine Wirtschaftsdienste
durch Steuerberater und Rechts-
anwälte sollen hier kompakt als
„ALWISTRA – Wirtschaft. Steu-
ern. Recht.“ in enger Kooperation
angeboten werden. Jeder der
sechs Partner im Altersspektrum
von Anfang 30 bis Ende 60 Jahren
wird eigene, vertiefende Schwer-
punkte setzen. So kann dem Man-
danten ein breites Dienstleis-
tungsspektrum angeboten wer-
den.

„Unser Ziel ist es, Beratungsrei-
sen nach Hamburg oder Bremen

Radsonntag brachte
Familienvater Glück
Marc Stührenberg ist Gewinner der AOK-Verlosung

Für den Weg zur Arbeit aller-
dings kommt das Rad für den
selbständigen Geschäftsmann
nicht in Frage – er hat seine Büro-
räume im eigenen Haus.

Für Berufstätige, die ihren Weg
zur Arbeit mit dem Rad zurückle-
gen, besteht immer noch die Mög-
lichkeit in die diesjährige Aktion
„Mit dem Rad zur Arbeit“ von
AOK und ADFC einzusteigen, die
noch bis zum 31. August läuft.

Wer an mindestens zwanzig Ar-
beitstagen auf das Auto verzichtet
und stattdessen per Rad in den
Arbeitstag startet, dem winken at-
traktive Preise von namhaften
Sponsoren.

Informationen und Anmelde-
unterlagen gibt es bei der AOK, in
den Personalbüros der beteiligten
Firmen sowie im Internet. (cn/sol)

www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de.

CUXHAVEN. Der Besuch des „Air-
days“ rund um den Flughafen
Nordholz mit der Familie hat sich
für Marc Stührenberg aus Sti-
ckenbüttel besonders gelohnt. Er
hatte an einer Verlosung der AOK
teilgenommen und anlässlich des
gleichzeitig bundesweit stattfin-
denden „AOK-Radsonntags“ ein
Fahrrad gewonnen.

AOK-Mitarbeiterin Britta Lage-
mann überreichte den von der Fa-
milie Radhaus Cuxhaven gespon-
serten Preis. „Endlich wieder eine
Rücktrittbremse“, strahlte der Fa-
milienvater nach der ersten Pro-
befahrt, „die habe ich an meinem
alten Mountainbike sehr ver-
misst.“

Nun freut er sich umso mehr
auf die gemeinsamen Ausflüge mit
seiner Frau und den beiden Kin-
dern per Fahrrad an den Döser
Sandstrand.

Über ein Fahrrad konnte sich Marc Stührenberg aus Stickenbüttel freuen.
AOK-Mitarbeiterin Britta Lagemann gratulierte. Foto: privat

Strahlen bei der Schlüsselübergabe: Anika Kröger und ihr Kundenbetreuer
Benjamin Busch, Helmut Weermann, Vorstand SSK, Rouven Schildt, Leiter Ge-
schäftsstelle Süderwisch und Martin Schöne, Leiter Markt SSK)

Mit Mini-Einsatz
Cabrio gewonnen
SSK: Anika Kröger gewinnt in PS-Sonderauslosung

Polster zu Weihnachten. Mit ei-
nem Dauerauftrag über monatlich
5 Euro pro Los sparen sie im Jahr
48 Euro an (4 Euro monatlich),
die dann Mitte Dezember ausge-
zahlt werden. Der restliche Euro
pro Los wird aufgeteilt: Ein Teil
geht in die Lotterie, in der dann
jeden Monat Geldgewinne von 5
bis 5.000 Euro gewonnen werden
können. Außerdem wird zweimal
im Jahr (Juni und Dezember) eine
Sonderauslosung durchgeführt.
So können die Sparer zum Bei-
spiel im Dezember niedersach-
senweit 15 x 50.000 Euro gewin-
nen.

Aber nicht nur die Sparer ge-
winnen. Alle Cuxhavenerinnen
und Cuxhavener profitieren von
jedem Los. Der andere Teil des
Euros geht in den Fördertopf, aus
dem die Stadtsparkasse Cuxhaven
in jedem Jahr mit rund 50.000
Euro Sport- und andere Vereine,
Schulen, Kultur, soziale Einrich-
tungen und viele mehr unter-
stützt. Die Niedersächsische
Sparkassenstiftung unterstützt
mit Geldern aus diesem Förder-
Fonds zusätzlich Projekte und
Initiativen besonders im ländli-
chen Raum. (cn/ters)

CUXHAVEN. Schon seit zehn Jah-
ren nimmt Anika Kröger jeden
Monat mit einem Los an der Lot-
terie Sparen + Gewinnen (auch
PS-Sparen) der Stadtsparkasse
Cuxhaven (SSK) teil. Nie hatte sie
Glück. Bis sie vor zwei Monaten
ein zweites Los kaufte. Was sie
selbst kaum zu hoffen gewagt hat-
te passierte: Sie gewann in der
Sommer-Sonderauslosung ein
Mini Cooper Cabrio von BMW.
Das ist aber noch nicht alles. Die
VGH (Versicherungsgruppe Han-
nover) verschenkte zusätzlich die
Versicherung für ein Jahr.

Als ihr Kundenbetreuer, Benja-
min Busch aus der Geschäftsstelle
Süderwisch, sie mit der Glücks-
botschaft anrief, musste sich die
junge Frau erst einmal hinsetzen.
„Ich habe noch nie etwas gewon-
nen“, wollte sie ihm zuerst gar
nicht glauben. „Mein jetziges
Auto hat nur noch ein halbes Jahr
TÜV. Und es besteht keine Chan-
ce, es noch einmal durch den
TÜV zu bekommen“, strahlt sie
bei der Übergabe.

Anika Kröger macht es wie vie-
le der mehr als 20.000 PS-Sparer
(insgesamt 32.000 Lose) der SSK:
Sie schaffen sich ein finanzielles

Audi quattro-Cup
feiert Jubiläum
Manikowski lädt zum Geburtstags-Golfturnier

In der Saison 2009 erlebte der
Cup eines seiner erfolgreichsten
Jahre: 82.000 Teilnehmer aus 47
Nationen spielten in 730 Turnie-
ren um den Einzug ins Weltfinale,
das im australischen Sydney aus-
getragen wurde. Die Gewinner
kamen aus Thailand und Südafri-
ka.

Qualifikation für Frankfurt
In dieser Saison kämpfen die
Spieler zunächst um die Teilnah-
me am Deutschlandfinale vom 6.
bis 10. September im Frankfurter
Golfclub. Auf dem Weg dorthin
werden zwischen April und Sep-
tember deutschlandweit etwa 150
Qualifikationsturniere als „Vierer
mit Auswahldrive“ ausgetragen
Die Sieger messen sich dann ei-
nen Monat später im Pevero Golf
Club auf Sardinien, der zu den
schönsten und besten Anlagen im
Mittelmeerraum zählt. (cn)

INGOLSTADT/CUXHAVEN. Happy
Birthday, Audi quattro Cup: 2010
geht die beliebte Turnierserie für
Amateurgolfer in ihre 20. Saison.
Mehr als eine Million Golfer ha-
ben in den zwei Jahrzehnten rund
um den Erdball um den Einzug
ins Weltfinale gespielt, das in die-
sem Jahr im Oktober auf Sardinen
ausgetragen wird.

Auf Einladung des auto-center
Manikowski gehen am 9.Juli 2010
auch im Golfklub Hohe Klint
Teilnehmer an den Start.

Der Audi quattro Cup ist der
Klassiker im umfangreichen En-
gagement von Audi im internatio-
nalen Golfsport: Von Argentinien
bis Australien, von Chile bis Chi-
na, von Spanien bis Südafrika - in
mehr als 50 Nationen hat sich der
quattro Cup einen guten Namen
gemacht, sich von einer guten
Idee zur erfolgreichsten Amateur-
serie im Golfsport entwickelt.

Gastgeberin des Audi quattro-Cup in Oxstedt: Annemarie Manikowski

machen sie jedes Fest zu einem
gelungen Fest. Natürlich ist der
Eintritt frei. Die Crew vom
Strandhaus freut sich auf Sie und
hält jede Menge Bayrische Spezia-
litäten bereit.

Gegrillt wird ab 17 Uhr und am
Sonnabend ab 11 Uhr, spätesten
dann ruhen die Zapfhähne auch
nicht mehr. Also feiern Sie mit
uns und den Jungs aus dem Ober-
allgäu, wir freuen uns auf Ihren
Besuch.“ Wer mehr über die Ver-
anstaltung wissen möchte, schaut
auf die Homepage, www.strand-
haus döse.de oder rufen Sie uns
einfach an: 04721/426131. (cn)

CUXHAVEN-DÖSE. Stimmung pur
ist wieder garantiert, wenn am
Freitag, 9.Juli ab 18.30 Uhr der
Bayrische Abend und am Sonn-
abend, 10. Juli ab 11 Uhr der Bay-
rische Frühschoppen im Strand-
haus Döse stattfinden.

In der Ankündigung des Hau-
ses heißt es: „Jörg Seedorff ist es
wieder einmal gelungen die
Wahnsinnstruppe „Widderstein
Buaba“ aus dem Kleinwalsertal zu
engagieren. Die Jungs sind vielen
schon aus den vergangenen Jah-
ren bekannt und mit super Life-
musik, viel Humor und gelunge-
nen solistischen Showeinlagen

Bayernfest in Döse
Zünftiges Wochenende am Strandhaus Döse

Die „Widderstein Buaba“ wollen am Strand für bayrische Gaudi sorgen.

es auch die unterschiedlichsten
Modestücke, einzigartige Deko
und vieles mehr zu entdecken.

Dinge, die Frauen lieben
Aus dem kleinen Laden wurde
das Beste herausgeholt. Schon im
Eingangsbereich weiß das Auge
nicht, wo es zuerst hinschauen
soll. „Coco Lores“ steht für schö-
ne Dinge, die Frauen lieben. Der
Name ist Programm. Jeder, der
das Geschäft betritt, wird freund-
lich mit einem Sekt empfangen
und kann dabei in Ruhe durch die
Regale stöbern. Das Team von
„Coco Lores“ bedankt sich außer-
dem bei den Geschäftsleuten der
Schillerstraße, die die neuen Mit-
arbeiter, sowie das neue Geschäft
positiv in ihren „Kreis“ aufgenom-
men haben.

Freundlicher Sektempfang
„Coco Lores“ ist ein absoluter Ge-
heimtipp für alle, die schöne, ver-
spielte Dinge lieben, sei es nun
Mode oder Deko. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.

Wer nun auf den Geschmack
gekommen ist, sollte unbedingt in
der Schillerstraße 13, bei „Coco
Lores“ vorbeischauen. Öffnungs-
zeiten sind Montag bis Freitag
von 10 - 18.30 Uhr und Sonn-
abend von 10 - 14 Uhr. (ja)

Schmuck & Mode
Bei „Coco Lores“ bleiben keine Wünsche offen

CUXHAVEN. Am vergangenen
Sonnabend öffnete das neue Ge-
schäft „Coco Lores“ in der Schil-
lerstraße seine Türen für die Frau-
enwelt. Witzige Mode & mehr zu
kleinen Preisen ist das Motto des
neuen Ladens. Neben Schmuck,
Tüchern und vielen anderen ver-
spielten Accessoires, die das Frau-
enherz höher schlagen lassen, gibt

„Coco Lores“, das neue Geschäft in
der Schillerstraße, vereint alles, was
das Frauenherz begehrt und das zu
kleinem Preis. Foto:Tiedemann

CUXHAVEN. Die PNE WIND
AG hat den Windpark Schu-
lenburg in der Gemeinde Pat-
tensen (Niedersachsen) fertig
gestellt, in Betrieb genommen
und an die EnBW Erneuerbare
Energien GmbH als Käufer
übergeben. In diesem moder-
nen Windpark wurden drei
Windenergieanlagen vom Typ
Vestas V 90, 105 Meter Naben-
höhe mit einer Nennleistung
von insgesamt 6 MW errichtet.

Der Bau dieses Windparks
stellte die Projektumsetzer der
PNE WIND AG vor einige He-
rausforderungen. „Aufgrund
der Bodenverhältnisse mussten
für die drei Windenergieanla-
gen jeweils Pfahlgründungen
gerammt werden, um die erfor-
derliche Standsicherheit für die
insgesamt 150 Meter hohen
Windenergieanlagen zu ge-
währleisten“, erläutert Projekt-
leiter Jens Peters eine der be-
sonders wichtigen Maßnah-
men. Die drei im Windpark
Schulenburg errichteten Wind-
energieanlagen produzieren ge-
nügend umweltfreundlichen
Windstrom, um den jährlichen
Strombedarf von rund 4.500
Privathaushalten zu decken.
Damit leistet der Windpark ei-
nen signifikanten Beitrag zum
Umweltschutz, denn er spart
u.a. jährlich über 8.600 Tonnen
Kohlendioxid ein. (cn/ters)

Windpark
Schulenburg
geht an EnBW


